
gung der Gymnasiums-Direk-
toren stellte ein Gutachten des
Göttinger Staatsrechtlers Ale-
xander Thiele vor, wonach ihre
Arbeitsbelastung rechtswidrig
sei. Foto: dpa LOKALES, LÄNDER

die Erhöhung der Unterrichts-
zeit um eine auf 24,5 Stunden
pro Woche. Die Ministerin
sieht hingegen eine Stunde
mehr Unterricht für die Lehrer
als vertretbar an. Die Vereini-

Frauke Heiligenstadt (SPD)
übergaben sie 5600 Unter-
schriften mit der Forderung
nach einem Dialog mit den
Gymnasiallehrern. Sie protes-
tieren mit dem Boykott gegen

Mehrere Tausend Schüler ha-
ben gestern in Niedersachsen
gegen den Klassenfahrtboykott
von Gymnasiallehrern de-
monstriert, 3000 von ihnen in
Hannover. An Kultusministerin

Schülerdemo gegen Klassenfahrtboykott

schreibt, im Internet surft
oder Nachrichten liest, begeht
eine Ordnungswidrigkeit. Da-
bei reicht es schon, das Mobil-
telefon bloß in der Hand zu
halten, sei es auch nur kurz.

Bei einem telefonierenden
Fahrer verschlechtere sich
dessen Fahrleistung drastisch,
insbesondere dessen Reakti-
onszeit. Laut Studien ist die
Beeinträchtigung annähernd
mit einem Blutalkoholwert
von 0,8 Promille vergleichbar,
erklärt der Polizeihauptkom-
missar. Als Beispiel gibt er an:
Wenn ein Autofahrer bei ei-
ner Geschwindigkeit von 50
Kilometern pro Stunde für
fünf Sekunden auf sein Mobil-
telefon schaut, befindet sich
dieser für gut 70 Meter im
Blindflug. Erwischt die Polizei

VON V I K TOR I A F I S CH E R

ALTKREIS MÜNDEN. Die
Deutsche Verkehrswacht
schlägt Alarm: Laut einer Um-
frage nutzen 30 Prozent der
Autofahrer während der Fahrt
ihr Handy und gefährden da-
mit nicht nur sich selbst, son-
dern auch andere Verkehrs-
teilnehmer. „Das Mobiltelefon
entwickelt sich zum Killer im
Straßenverkehr“, erklärt Poli-
zeihauptkommissar Jörg Arn-
ecke, Verkehrssicherheitsbe-
rater der Polizei Göttingen.

Im Landkreis werden die
Verstöße gegen das Handyver-
bot am Steuer zahlenmäßig
nicht erfasst. Doch Arnecke
meint: „Vom Gefühl her ha-
ben sie zugenommen.“ Wer
bei laufendem Motor E-Mails

Handy am Steuer ist
ein hohes Unfallrisiko
Telefonierende Autofahrer gefährden sich und andere Personen

jemanden dabei, drohen ihm
ein Bußgeld in Höhe von 60
Euro und ein Punkt in Flens-
burg.

Arneckes Meinung nach
sind die rechtlichen Konse-
quenzen der Handynutzung
am Steuer jedoch zweitrangig:
„Gesundheit und Leben lassen
sich nicht kaufen.“

Allen Autofahrern rät er da-
her, das Telefon während der
Fahrt aus- oder in den Flugmo-
dus zu schalten. Handys, die
als Navigationsgeräte genutzt
werden, sollten bereits vor
Fahrtbeginn programmiert
werden. Werden sie nämlich
während der Fahrt in die Hand
genommen und bedient, gilt
dies ebenfalls als Verstoß.

ZUM TAGE,
HINTERGRUND, SEITE 2

Regelung für
Handynutzung
Paragraf 23 der Straßen-
verkehrsordnung regelt
die Nutzung von Mobilte-
lefonen während der
Fahrt. Dort heißt es: „Wer
einFahrzeug führt, darf ein
Mobil- oder Autotelefon
nicht benutzen, wenn
hierfür das Mobiltelefon
oder der Hörer des Auto-
telefons aufgenommen
oder gehalten werden
muss.Dies gilt nicht,wenn
das Fahrzeug stehtundbei
Kraftfahrzeugen der Mo-
tor ausgeschaltet ist.“

Von dieser Regelung
sind alle Fahrzeugführer,
das heißt auch beifahren-
de Fahrlehrer und Fahrrad-
fahrerbetroffen.Benutzen
Radfahrer während der
Fahrt verbotenerweise ein
Mobiltelefon und steigen
nicht ab, müssen sie mit
einem Verwarngeld von
25 Euro rechnen. (fis)

HINTERGRUND

Ferienhäuser im Finale
Die ersten Neubauten für das geplante Sport- und Feriensresort Gut
Wissmannshof stehen kurz vor der Fertigstellung. Derzeit laufen vor
allem im Inneren die Arbeiten auf Hochtouren. Ende März sollen die
Ferienhäuser, drei Doppelrundbauten, bezugsfertig sein. Im Februar
2014 fiel der Startschuss. (ems) SEITE 3 Foto: Maaß

dert worden und ist nun Präsi-
dent des Kasseler Amtsge-
richts. Blumentritt: „Wir hof-
fen, dass diese Vakanz in der
Wirtschaftsstrafkammer in
den nächsten Monaten beho-
ben werden kann.“ Allerdings:
Die Kammer sei überlastet,
habe auch jenseits von Göker
eine Menge zu tun, erläutert
Blumentritt. Er räumt ein,
dass dies eine Situation sei, die
„für alle unbefriedigend ist.
Das Gericht ist damit sicher
nicht glücklich“.

Bei der Kasseler Staatsan-
waltschaft wollte man dies
nicht näher kommentieren.
Es lägen Anklagen vor, über
deren Zulassung das Gericht
entscheiden müsse. Aktuell
liegt bei Gericht etwa eine An-
klage wegen des Beiseiteschaf-
fens von Vermögen. SEITE 2

VON FRANK THON I CK E

KASSEL. Gegen den früheren
Chef des Versicherungsver-
mittlers MEG, Mehmet Göker
(35), wird es aller Voraussicht
nach in Kassel kein Gerichts-
verfahren geben. Das erklärte
der Sprecher des Landge-
richts, Dr. Jan Blumentritt.

Das liege vor allem an zwei
Tatsachen: Zum einen lebt
Mehmet Göker in der Türkei.
Damit habe er sich dem Zu-
griff der deutschen Justiz ent-
zogen. Da es kein Ausliefe-
rungsverfahren mit der Türkei
gebe, sei der Ex-MEG-Chef
dort sicher. Zum anderen
habe die zuständige Wirt-
schaftsstrafkammer beim
Landgericht Kassel zurzeit kei-
nen Vorsitzenden Richter.
Richter Wolf Winter ist beför-

Kein Verfahren in
Kassel gegen Göker?
Zuständiger Richter am Landgericht fehlt

Preisvorteil von
Biosprit ist fast weg
Der Preisvorteil des Biosprits
Super E 10, denman einst für
eine etwas geringere Leistungs-
ausbeute bekam, ist inzwischen
fast dahin: Der Abstand zum Su-
per E5 hat sich von bisher vier
auf nur noch zwei Cent halbiert.
E 10 ist nach wie vor ein Ni-
schenprodukt. WIRTSCHAFT

Gefangen im
eigenen Körper
Der heute 39-jährige Martin Pis-
torius hat laut seiner Ärzte 14
Jahre lang im Koma gelegen.
Zwölf Jahre lang war er aber bei
vollem Bewusstsein. Er konnte
sich nicht mitteilen, weil er sich
weder bewegen noch sprechen
konnte. Inzwischen arbeitet er
und ist verheiratet.MENSCHEN

Händel-Festspiele
mit Ulrike Schneider
Die Kasseler Mezzosopranistin
Ulrike Schnei-
der übernimmt
bei den Göttin-
gerHändel-Fest-
spielen die Titel-
rolle in der Oper
„Agrippina“. Ein
Überblick über
das Festival steht auf KULTUR

Nachrichten
kompakt

Charlie Hebdo
schnell ausverkauft
Die erste Ausgabe des französi-
schen Satiremagazins Charlie
Hebdo nach dem Terroran-
schlag von Paris hat gestern zu
einem Ansturm auf die Kioske
geführt. Die Zeitschrift war be-
reits innerhalb kürzester Zeit
ausverkauft. Die im Jemen ansäs-
sige Terrorgruppe Al-Qaida auf
der Arabischen Halbinsel be-
kannte sich unterdessen zu dem
Terrorangriff. Details und Kom-
mentar auf BLICKPUNKT

Rückendeckung für
EZB-Chef Draghi
Rückendeckung für die Krisen-
politik von EZB-ChefMario Drag-
hi: Die Europäische Zentralbank
darf nach Ansicht eines einfluss-
reichen Gutachters am EU-Ge-
richtshof grundsätzlich Staats-
anleihen von Krisenländern kau-
fen. Ein entsprechendes Pro-
grammder Notenbank sei recht-
mäßig, hieß es vom zuständigen
Gutachter in Luxemburg. Hinter-
gründe dazu auf POLITIK
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Ist es das
wert?
VIKTORIA FISCHER über
Handys am Steuer

A utofahren und dabei
zwischendurch immer
wieder aufs Handy se-

hen. Vielleicht nicht unbedingt
telefonieren, aber mal kurz
eine Textnachricht verschi-
cken.

Wird schon nichts passieren,
denkt man sich, während der
Blick im Sekundentakt zwi-
schen Handydisplay und Straße
springt. Extra dafür rechts ran-
zufahren und den Motor abzu-
stellen scheint für viele einen
zu großen Aufwand zu bedeu-
ten. So überrascht es nicht,
dass sich laut aktuellen Umfra-
gen nicht alle Autofahrer an
das Handyverbot am Steuer
halten.

Diese Fahrer sollten sich al-
lerdings über die Folgen ihres
Handelns klar sein. Wer mehr-
mals das Handy während der
Fahrt benutzt, dem droht sogar
ein Fahrverbot. Doch das wich-
tigste Argument sollte die eige-
ne Sicherheit und die seiner
Mitmenschen sein. Wer möch-
te schon Schuld daran tragen,
dass ein anderer Verkehrsteil-
nehmer vielleicht lebensge-
fährlich verletzt wird oder gar
stirbt? Und das alles nur, weil
man nicht die Finger vom
Handy lassen konnte.

fis@hna.de

ZUM TAGE

Was dieseWoche in
die Kinos kommt
Mit dem Kriegsdrama Unbro-
ken kommt dieseWoche der
zweite Spielfilm in die deut-
schen Kinos, bei dem Schau-
spielerin Angelina Jolie Regie
geführt hat. Im Kinomagazin
„Beamer“ blicken Antonia
Woitschefski und JanWitte
auf die Filmstarts derWoche.
Ab 20Uhr geht es dannunter
anderem um Jolies Streifen
undden Film „Annie“, der auf
dem gleichnamigen Musical
von 1977 beruht.

www.radiohna.tv

Spielt im Film Unbroken:
Jack O’Connell (vorn) . Foto: nh

ANZEIGE

Achtung!
Heute
Beilage*vom
*nur in einemTeil derAuflage

Hochreichende Kaltluft sorgt
für wechselhaftes Wetter.

Bedeckt, Regen
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